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Rentenreformpläne in der Sowjetzone 

Auch in der SBZ und in Ost-Berlin wird für 1957 eine Rentenreform vorbereitet. Sie soll sich nach 
amtlichen Aussagen nicht auf eine Erhöhung der Renten beschränken, sondern ein „neues Pensions-
recht, das auf sozialistischen Grundsätzen basiert", schaffen. Offizielle Stellen bezeichnen das Vor-
haben als eine „echte Sozialreform". 

Die Rentenfälle und ihre Zusammensetzung 

In Mitteldeutschland bezieht zur Zeit nach amtlichen 
Angaben ein wesentlich größerer Teil der Bevölkerung 
Renten der Sozial- und der Unfallversicherung, als dies 
in Westdeutschland der Fall ist. Die Ursachen werden 
aus der Struktur der Rentenhezüge ersichtlich: 

Rentenempfänger der Renten. und Unfallversicherung 

Empfänger von 

Sowj. Bes.-Zone 
bz v. Ost-Berlin 

(Dez. 1955) 

Fülle in vH 
in 1000 der Be-

völkerung 

Bundesrepublik 
einschl. West- Berlin 

(Mitte 1955) 

Fälle in v, 
in 1000 der Be-

völkerung 

Versichertenrenten 
der Rentenversicherung 
(einschl. Bergmannsrente 
bzw. Knappschafissold) 

Witwenrenten 
der Renten- und Unfall-
versicherung   

Waisenrenten 
der Renten- und Unfall-
versicherung   

Verletztenrenten 
der Unfallversicherung 

Elternrenten 
der Unfallversicherung 

Halbrenten 
der Sozialversicherung 

Zwischensumme SBZ. 

Renten der Versiche-
rungsanstalt Berlin (Ost) 

Mittel- bzw West-
deutschland zusammen 

1772 10,6 

455 2,7 

283 1,7 

113 0,7 

0,3 0,0 

296 1,8 

2919,3 17,5 

213,0 17,7 

3 594 

1 959 

1 250 

632 

2 

6,8 

3,7 

2,4 

1,2 

0,0 

3132,3 17,5 7 437 14,1 

Die westdeutschen Rentnerzahlen sind in dieser 
Übersicht nach dem Schema des „Statistischen Jahr-
buchs der DDR" gegliedert, das in der Sozial- und 
Unfallversicherung die Witwen- und Waisenrenten 
nicht trennt; deshalb mußten auch die entsprechenden 
westdeutschen Zahlen zusammengefaßt werden. 

Die amtlichen Daten der Sowjetzone bestätigen die 
Annahme, daß strengere Richtlinien der Leistungs-
gewährung die Zahl der Witwen= und Waisenrenten 
eben}•o wie die der Elternrenten aus der Unfallver-
sic e) ung im Vergleich zu Westdeutschland niedriger 

,1 g aZlten haben. Das gilt auch für die Verletztenrenten 
t • r / 

der Unfallversicherung. Dagegen ist der Personenkreis 
der Versichertenrenten, insbesondere Altersrenten, der 
Sozialversicherung bezieht, mit 10,6 vH der Bevölke-
rung gegenüber 6,8 vH in Westdeutschland wesentlich 
größer. Diese Gruppe setzt sich zusammen aus: 

Frühinvaliden, über 66"a vH erwerbsbehindert . . . . 285492 
Erwerbsunfähigen, die au€erdem die Alter=grenzen von 

65 bzty. bei Frauen 60 Jahren erreicht haben (In-
validen-Altersrentner)   332 591 

Altersrentnern   1 153 829 

Insgesamt   1771912 

Da auch in der Schicht der jetzt noch erwerbstätigen 
Bevölkerung die älteren Jahrgänge verhältnismäßig 
stark sind, wird die „Alterslast" der SBZ in dem Maße 
zunehmen, wie diese Schiritt die Altersgrenze erreicht. 
Diese Entwicklung zeichnete sich bereits in den zurück-
liegenden Jahren ab und führte, obwohl die Invalidi-
tätsrenten zurückgingen, zu einer erheblichen Zunahme 
der Altersrenten. 

Die Zahl der Witwen/Witwer-Renten ist mit rd. 
450 000 in den letzten Jahren ziemlich konstant ge-
blieben, während die 'Waisenrenten von 367 200 in 

1952 auf 283 500 in 1955 zurückgingen. Hierbei dürfte 
es sich vielfach um Kinder gefallener Väter mit Sozial-
versicherungsansprüchen handeln, die nach und nach in 
das Arbeitsalter hineinwachsen, während den Müttern 
im Hinblick auf ihre Erwerbsfähigkeit keine Rente zu-
gebilligt wurde. 

Über die Kumulierung, die in der westdeutschen Dis-
kussion eine Rolle spielt, gibt die sowjetzonale Renten-
statistik klarere Aussagen als die westdeutsche. Im 
Gegensatz zum Bundesgebiet, wo erst eine Repräsen-
tativerhebung (L-Enquete) feststellen konnte, daß ein 

Drittel der Rentner mehr als eine Sozialleistung erhält 

und die Empfänger daher nur zwei Drittel der Lei-
stungs f ä 11 e ausmachen, nennt die Statistik der DDR 
die Zahl von rd. 296 000 Halbrenten, d. s. etwa ein 

Zehntel der gesamten Rentenfälle. Allerdings wird 
nicht gesagt, w e l c h e Leistungsarten hier zusam-

menfallen, es heißt vielmehr nur, daß Halbrenten an 
die Rentner gezahlt werden, die Anspruch auf zwei 
Rentenarten haben. Sie bekommen die höhere Rente 
voll, von der zweiten dagegen nur einen Teil ausge-
zahlt. Nach den sowjetzonalen Bestimmungen dürfte 
es sich bei diesen 296 000 Beziehern von zwei Renten 
vor allem um den Teil der erwerbsunfähigen Witwen, 
die zugleich einen eigenen Rentenanspruch haben, so-
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Durchschnittslöhne und Durchschnittsrenten in Mittel- und Westdeutschland 

Jahr 

Sowjetische Besatzungszone Bundesrepublik 

Monatl. 
Durch-

schnitts-
löhne und 
gehälter 
in DM 

1 

Sozialversicherungsrenten 

bei Invalidität im Alter 

in DM 
in vH 
von 
Sp. 1 in DM 

in vH 
von 
Sp. 1 

3 4 5 

Monatl. 
Durch-
schnitts-

löhne aller 
Arbeiter*) 

in DM 

6 

Durchschnittsrenten 
der 

Rentenversicherung 
der Arbeiter 

i❑ vH 
in DM von 

Sp. 6 

7 8 

Monatl. 
Durch-

schnitts-
g ehälter der Angestelltern 

in DM 

Durchschnittsrenten 
der 

Angestellten. 
versichernng 

in DM 

9 10 

in vH 
von 
Sp. 9  

11 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

241 

259 

278 

300 

70,60 

84,50 

86,47 

89,96 

323 95,30 

332 94,76 

29,3 

33,0 

31,1 

30,0 

29,5 

28,4 

73,80 

86,40 

91,15 

94,43 

97,50 

97,85 

30,6 

33,7 

32,8 

31,5 

30,2 

29,4 

209 

242 

263 

278 

289 

308 

60,30 

66,50 
n 59,90 
b 72,20 

72,90 

76,20 
e) 73,60 
d) 78,80 

79,40 

84,70 
e) 79,80 
f) 89,60 

28,9 

27,3 
a) 24,6 
b) 29,6 

27,7 

27,4 
c) 26,5 
d) 28,4 

27,8 

28,0 
e) 26,3 
f) 29,7 

318 

357 

380 

401 

415 

437 

92,70 

102,85 
a) 91,00 
b) 114,70 

115,40 

118,50 
c)116,00 
d) 121,00 

120,70 

128,90 
e) 120,70 
f)137,20 

28,7 

28,8 
a 25,5 
b 32,1 

30,0 

29,6 
c) 29,0 
d) 30,3 

29,0 

29,7 
e) 27,8 
f) 31,6 

a) und b) vor bzw nach dem Rentenzulagegesetz. - e) und d vor bzw. nach dem Grundbetragserhöhungsgesetz. - e) und t) vor 
bzw. nach dem Rentenmehrbetragsgesetz. - *) Nach Berechnungen von G. Göseke, vgl. Vierteljahrs-Hefte, Jg. 1954, S. 341 ff. 

wie um Kriegsbeschädigte mit einem Anspruch aus 
früheren Beitragsleistungen an die Sozialversicherung 
handeln. Die Zahl der Letztgenannten läßt sich ent-
sprechend dem Aufwand für „Renten aus Mitteln des 
Staatshaushalts" auf etwa 230 000 Personen schätzen. 

Die Durchschnittsrenten erreichen in der SBZ ähn-
lich wie in der Bundesrepublik kaum ein Drittel der je-
weiligen Arbeitseinkommen der noch im Erwerbsleben 
Stehenden. Allerdings weist die SBZ die Durchschnitts-
einkommen für Arbeiter und Angestellte nur zusam-
men aus, doch stimmen die Verhältniszahlen der 
Durchschnittsrenten zu den durchschnittlichen Arbeits-
einkommen mit dem übereilt, was für die beiden Kate-
gorien in Westdeutschland festgestellt ist. Für die SBZ 
trifft somit auch die wiederholt in der deutschen So-
zialreformdebatte erwähnte Feststellung zu, daß die 
Renten „hinter den Löhnen herhinken". Dieses Pro-
blem beschäftigt im übrigen auch die Völker hinter 
dem Eisernen Vorhang. Bulganin sprach z. B. in seinem 
Referat zur Gesetzesvorlage über staatliche Renten in 
der UdSSR von der „weiten Schere zwischen den Aus-
maßen der Renten und dem erreichten Entlohnungs-
niveau. "t) 

Mehrere Tatsachen erklären das Ergebnis der vor. 
stellenden Zahlenübersicht, nach der die SBZ nicht un-
günstig im Vergleich mit Westdeutschland abzusemei-
den s c h e i n t: Erstens sind die Mindestrenten in 
der SBZ wesentlich höher als die Grundbeträge der 
westdeutschen Rentenversicherungen. Die Durch-
schnittsrenten übersteigen aber die Mindestrenten nur 
unwesentlich, das deutet auf eine wesentlich geringere 
Streuung der Rentenbeträge in der SBZ hin. Aus die-
sem Grunde sind auch die Abweichungen zwischen In-
validitäts- und Altersrenten unerheblich; 1950 erreich-
ten diese Leistungen 70,60 bzw. 73,80 DM-Ost, während 
die Mindestrenten 65,00 DM-Ost betrugen. Auch die 
Zahlen für 1955: Invaliditätsrenten 94,76 DM-Ost, 
Altersrenten 97,85 DM-Ost und Mindestrenten für 
Alleinstehende 75,00 DM-Ost, für Ehepaare 95,00 DM-
Ost deuten darauf hin, daß nur ein kleiner Kreis voll 
Rentnern wesentlich über den Mindestsätzen liegende 
Renten bezog. Zweitens ist der mitteldeutsche Durch-
schnittssatz nicht infolge der Renten-Kumulierung ver-
kürzt. Die bereits erwähnten Halbrenten werden ge-
sondert ausgewiesen und betrugen im Durchschnitt 
1952 monatlich 24,21 DM-Ost; 1955 sanken sie auf 
23,96 DM-Ost im Monat. Die westdeutsche Renten-
statistik bezieht dagegen auch die kleinen Sozialver. 
sicherungsrenten in ihre Durchschnittsberechnung ein. 

Zudem spiegeln die Durchschnittsrenten der westdeut-
schen Sozialversicherung keineswegs die Lebenslage 
ihrer Bezieher wider; die L-Enquete zeigte, daß im 
September 1953 von 100 Versichertenrentnern der 
Invalidenversicherung 34, der Angestelltenversicherung 
19 weitere Renten oder Unterstützungen aus anderen 
Quellen bezogen, die in der SBZ spärlicher fließen (bei 
den in der Übersicht nicht aufgeführten Witwenrenten 
war ihre Zahl wesentlich höher). Die Kriegsopferver-
sorgung stand an erster Stelle der weiteren Renten-
quellen, während sie in der SBZ nur geringfügig ist. 
Nach ihr rangierten der Lastenausgleich, die öffentliche 
Fürsorge und die Unfallversicherung. 

Organisatorische Vorbereitungen zur Rentenreform 

Die derzeitigen mitteldeutschen Renten werden voll 
den sowjetzonalen Stellen ebenso wie die westdeut-
schen von den Sozialpolitikern der Bundesrepublik als 
unzureichend bezeichnet'). Deshalb nennt man unter 
den Aufgaben zur „Verbesserung der Lebensführung" 
im zweiten Fünfjahrplan neben Arbeitszeitverkürzun-
gen und Aufhebung des Kartensystems auch die Ren-
tenreform. Der erste Schritt auf diesem Wege wurde 
bereits im Frühjahr 1956 getan, als die bisher von 
der Sozialversicherung erfaßten Selbständigen aus die-
ser herausgenommen und der Deutschen Versicherungs-
anstalt (DVA) überwiesen wurden3). Dadurch wurde 
nicht nur die Sozialversicherung in eine reine Arbeit-
nehmerversicherung umgewandelt - wiederum eine 
Voraussetzung für die Übernahme ihrer Verwaltung 
durch den FDGB -, sondern man verfolgte auch den 
haushaltspolitischen Zweck, Fehlbeträge zn vermeiden, 
die bis dahin durch die gegenüber den Leistungen 
niedrigen Beiträge dieser Personengruppen entstanden 
waren; das sollte auch die Finanzierung der Renten. 
erhöhung erleichtern. 

Die Rentenreform der SBZ ist unter zwei Perspek-
tiven wiehtig: sie zeigt trotz mancher Abweichungen 
Parallelen zu der Neuregelung der Renten in der 
UdSSR; sie wird ferner ebenso wie der ganze Fünf-
jahrplan der SBZ „unter den Verhältnissen der offenen 
Flanke der DDR nach Westdeutschland" vorbereitet 
und zählt damit zu den Mitteln des „friedlichen Wett-
bewerhs mit Westdeutschland". 

Soziale Integrierung in den Ostblock ... 

Die Parallele zur Neuregelung der Renten in der 
UdSSR ist einmal daraus ersichtlich, daß das SED-Zen-
tralkomitee bereits wenige Tage nach Bulganins Aus-

2) Berliner 7.eitung' v. 25.9.1956. 
8) Vgl. Wochenbericht des DIW, 23. lg., Nr. 19 v. 11.5.1956. 1) „Die Sowjetunion heute", 1956, Nr. 16. 
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führungen über das neue Rentengesetz auf der Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR vom 11. bis 16. Juli 
1956 die ersten konkreten Angaben über Umfang und 
Termin der sowjetzonalen Rentenreform mit ziemlich 
gleichlautenden Begründungen machte. Auch andere 
sowjetzonale Verlautbarungen deuten darauf hin, daß 
das sowjetische Rentengesetz die Pläne der sowjet-
zonalen Verwaltungsstellen beeinflußte. Außerdem ist 
eine organisatorische Angleichung an die sowjetische 
Sozialversicherung vollzogen worden, indem der FDGB 
nach dem Muster der Übernahme der Sozialversiche-
rung in die Verwaltung der sowjetischen Gewerk-
schaften im Jahre 1933 jetzt auch die alleinige Ver-
waltung und Verantwortlichkeit für die Finanzgeba-
rung erhalten hat; dieser Vorgang war seit dem 
Sommer 1955 vorbereitet und ist durch die Verord-
nung vom 23. August 1956 inzwischen abgeschlossen 
worden'). Diese Angleichung der mitteldeutschen So-
zialversicherung an das sowjetische Vorbild bedeutet 
einen weiteren Schritt zur Integrierung der SBZ nun 
auch auf sozialpolitischem Gebiet in den Ostblock5). 
Das wird durch Hinweise unterstrichen wie z. B. diese 
Aufgaben seien nur „in fester Freundschaft mit der 
Sowjetunion und den Volksdemokratien" zu erfüllen, 
zumal die „ großherzige Unterstützung" der KPdSU 
und der Sowjetregierung diese Maßnahmen zur Hebung 
des Lebensstandards ermöglichte, oder: „Die Unter-
stützung durch die Sowjetunion zeigt die w a c h s e n d e 
Stärke des sozialistischen Lagers und 
istderAusdruccvon echtem sozialistischem 
Internationalismus"5). 

... und soziale Konkurrenz mit der Bundesrepublik 

Daneben wird die Rentenreform deutlich von dem 
Gedanken des sozialen Wettbewerbs 
mit Westdeutschland bestimmt. Einzelheiten 
der Neuregelung liegen zwar noch nicht fest, doch 
wurden bereits die Grundzüge genannt, über die eine 
beim ZK der SED eingesetzte Kommission zur Zeit 
berät. Während der westdeutsche Regierungsentwurf 
zur Rentenreform entgegen den Wünschen der Oppo-
sition und den Anregungen des Bundesrates die Alters-
grenze für Frauen bei 65 Jahren belassen will, hält 
die SBZ trotz der noch stärkeren Überalterung ihrer 
Bevölkerung an der bereits in der Nachkriegszeit ein-
geführten 60-Jahresgrenze für Frauen fest; deren Ren-
tensätze sind dafür etwas niedriger als bei den Män-
nern. Vorschläge, die Altersgrenze auch für Männer 
auf 60 Jahre herabzusetzen, hält die Sozialversiche-
rungskommission dagegen für nicht durchführbar. Ob 
man eine ,.Rentenformel" ähnlich den westdeutschen 
Überlegungen entwickeln wird, steht noch nicht fest; 
über fixe Mindestrenten ist bisher auch noch nichts ge-
sagt worden. Wesentlich ist jedoch, daß die Rente in 
einem festen Verhältnis zum Durch-
s c h n i t t s l o h n des Betreffenden stehen soll. Man 
hatte zunächst vorgeschlagen, den Durchschnittslohn 
der letzten fünf Jahre als Bemessungsgrundlage zu 
nehmen, doch diskutieren die Fachleute der mittel-
deutschen Sozialversicherung noch über einen anderen 
Zeitraum unter der Erwägung, daß der Lohn vor allem 
des Arbeiters in seinen letzten Berufsjahren bisweilen 
infolge der Verminderung seiner körperlichen Lei-
stungsfähigkeit sinkt. Folgende Rentensätze werden 
vorgeschlagen (in vH des Durchschnittslohnes der 
letzten 5 Jahre): 

bei Monatseinkommen bis zu 4-00 DM-Ost 
bei Monatseinkommen über 400 DM-Ost 

Männer Frauen 
70 65 
60 55 

Sollten diese Sätze nicht voll zu realisieren sein, 
strebt man für alle Einkommen mindestens 50 vH des 
Durchschnittslohns an. Ebenso wie im Rentengesetz der 
UdSSR soll eine mindestens 25-jährige Beschäftigungs-

4) „Verordnung über die Sozialversicherung der Arbeiter und 
Angestellten" vom 23. August 1956, Gesetzblatt der DDR, Teil I, 
vom 6. 9. 1956. 

5) Auch andere Länder des Ostblocks, so z. B. die Tschecho-
slowakei, planen Rentenerhöhungen zum Frühjahr 1957. 

a) „Neues Deutschland" v. z. B. 1956. 

dauer die Voraussetzung für die Rentengewährung 
sein. Arbeitern volkseigener Betriebe will man nach 
einer ununterbrochenen Beschäftigung von mehr als 
15 Jahren in solchen Betrieben einen Zuschlag von 
10 vH der Rente geben, um die Bildung von Stamm-
belegschaften zu fördern. Bei diesen Plänen handelt es 
sich bisher um Vorschläge, die noch von der Kommis-
sion beraten werden. Sollten diese Pläne in der vor-
geschlagenen Form verwirklicht werden, so ist es nicht 
ausgeschlossen, daß die Renten in der SBZ nominell 
auch künftig den im Bundesgebiet etwa in dieser Re-
lation zu den Einkommen zu erwartenden Renten ent-
sprechen würden. 

Die Förderung einer zusätzlichen indi-
viduellen Altersvorsorge in der SBZ er-
innert ebenfalls an westdeutsche Vorschläge: Den-
jenigen Kreisen, die Wert auf eine höhere Altersver-
sorgung legen, soll die Möglichkeit gegeben werden, 
eine zusätzliche Versicherung abzuschließen. Für die 
einzelnen interessierten Berufsgruppen will man ent-
sprechende Einrichtungen schaffen'). Solange noch keine 
weiteren Einzelheiten zu diesem Punkt ausgearbeitet 
wurden, läßt sich schwer sagen, in welcher Form diese 
zusätzlichen Einrichtungen für die „ einzelnen Berufs-
gruppen" Gestalt annehmen werden. Nach dem, was 
Bulganin über das „Durcheinander" der Versorgung 
der einzelnen privilegierten Gruppen in der UdSSR, 
über die Notwendigkeit, überhöhte Leistungen für ein-
zelne Gruppen abzubauen und dafür die Allgemeinheit 
der Arbeiter besserzustellen, sagte, ist kaum anzu-
nehmen, daß die SBZ den in den letzten Jahren be-
schrittenen Weg, privilegierte Gruppen der Arbeiter-
schaft, der Techniker und Wissenschaftler mit Sonder-
regelungen besserzustellen, weiter ausbauen wird. 

In der Bundesrepublik ist der Gedanke der Förde-
rung einer zusätzlichen individuellen Alterssicherung 
vor allem von Verbänden der Privatversicherungen 
und der Sparkassen, aber auch von Unternehmer• 
gruppen vorgebracht worden, um die Sparkapital-
bildung nicht zu schwächen. In der SBZ hat die 
Deutsche Versicherungsanstalt Ende 1955 bereits eine 
neue Form der Spar-Rentenversicherung als Sonder-
form der Lebensversicherung eingeführt, die bei Er-
reichen der Altersgrenze eine zusätzliche Altersrente 
als Ergänzung zur Sozialversicherung gewährt. Haupt-
zweck dieser individuellen Vorsorgeart ist, das plötz-
liche Auftreten von Kaufkraft (z. B. in Gestalt von 
Leistungsprämien oder Lotteriegewinnen) zu vermei-
den. Deshalb wird auch keine regelmäßige, gleich-
bleibende Beitragszahlung verlangt, sondern man über-
läßt es dem Versicherungssparer, beliebige Beträge zu 
einem von ihm selbst zu wählenden Zeitpunkt einzu-
zahlen. 

Rentenaufbesserung als Ausgleich für kommende 
Preiserhöhungen 

Unabhängig von der eigentlichen Rentenreform wird 
weiterhin eine Erhöhung der laufenden Renten im Zu-
sammenhang mit der angekündigten A u f h e b u n g 
der Lebensmittelrationierung nötig wer-
den. In früheren Untersuchungen wurde festgestellte), 
daß die Aufhebung des Kartensystems hinsichtlich der 
Bereitstellung von Grundnahrungsmitteln wie Fett, 
Fleisch und Zucker keinen wesentlichen Schwierig-
keiten begegnen, daß jedoch die Beseitigung des dop-
pelten Niveaus der Rations- und HO-Preise die Le-
benshaltung gerade der Kleineinkommensbezieher ver-
teuern wird. Die sowjetzonale Presse schätzt in Be-
richten über entsprechende Besorgnisse dieser Schich-
ten die zu erwartende Preiserhöhung auf etwa 3 bis 
5 DM-Ost pro Kopf im Monat. Das „Neue Deutsch-
land" begegnet aber den Befürchtungen, die neuen 
Preise könnten zu Härten für die Rentner führen, 
schon heute mit der Ankündigung „entsprechender Zu-
satzzahlungen" für Rentner. 

7) „Neues Deutschland" v. 2. 8. 1956. 
8) Vgl. u. a. Wochenbericht des DIW, 23. Jg., Nr.41 v. 14.10.1956. 
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Westberliner Wirtschaftslage Mitte Oktober 1956 

Die Entwicklung auf dein Westberliner Arbeits-
markt nahm im September vor allein infolge der 
lebhaften Bautätigkeit und dein saisonalen Auf-
trieb im Bekleidungsgewerbe weiterhin einen 
günstigen Verlauf. Die Zahl der Arbeitslosen ein-
schließlich der arbeitslosen Heimarbeiter vermin-
derte sich von 94 450 Ende August auf 91 107 
Ende September. Damit beläuft sich das Verhält-
nis der Arbeitslosen zu den gesamten Arbeit-
nehmern, das im September 1955 noch etwa 12 vH 
betragen hatte, nur noch auf 10 vH. 

Gegenüber September vorigen Jahres ver-
ringerte sich die Zahl der Arbeitslosen West-
Berlins um 25 000 Personen oder fast 22 vH. Bei 
Beurteilung dieser Abnahme ist jedoch zu be-
achten, daß sie nicht in vollem Maße einer Zu-
nahme der Beschäftigung gleichzusetzen ist. 
Neben Einstellungen und Entlassungen ist die Zu-
oder Abnahme der Arbeitslosigkeit noch aus 
„sonstigen Gründen" möglich; hierzu gehören der 
Zugang von Flüchtlingen und früheren Selbständi-
gen, der Ab- und Zugang infolge wechselnder 
Arbeitsbereitschaft oder Kurzarbeit und das Er-
reichen der Altersgrenze bzw. Tod. In den letzten 
zwölf Monaten ergab sich ein erheblicher Über-
schuß der Abgänge über die Zugänge aus diesen 
sonstigen Gründen, der neben den neuen Ein-
stellungen zur Verminderung der Arbeitslosigkeit 
beitrug. Offenbar sind mehr Arbeitsgesuche als 
bisher nicht erneuert worden; denn von Oktober 
1954 bis September 1955 überwogen die Abgänge 
aus „sonstigen Gründen" nur geringfügig, wäh-
rend im Zeitraum 1953/54 sogar ein Überschuß 
der Zugänge zu verzeichnen war. 

Die Arbeitslosen West-Berlins nach Berufsgruppen t) 

Berufsgruppen 
Stand 
Sept. 
1954 

Ab-
nahme bis 
Sept. 55 

Stand 
Sept. 
1955 

Ab-
nahme bis 
Sept. 56 

Stand 
Sept. 
1956 

Männer 
Facharbeiter 
Hilfsarbeiter 
Angestellte 

Frauen 
Facharbeiter 
Hilfsarbeiter 
Angestellte 

17 892 
15 469 
2'3 300 

12 722 
41 493 
37 635 

6 .2, 75 
5 :183 
6 552 

29.56 
11 852 
6 144 

11 517 
9 486 

16 748 

9 766 
29 6t1 
31 491 

4377 
940 
3 346 

1 884 
5 308 
6 840 

7 140 
8 546 

13 402 

7 882 
24 333 
24 651 

t) Ohne Berufe der Verkehrs-, Land- und Hauswirtschaft 
sowie ohne Heimarbeiter. 

Ein stärkerer konjunktureller Rückgang der 
Arbeitslosigkeit ist bei der jetzigen Lage auf dem 
Westberliner Arbeitsmarkt kaum mehr zu er-
warten, da einerseits die Auftragslage der Indu-
strie ein so starkes wirtschaftliches Wachstum wie 
bisher nicht mehr zuläßt, andererseits die Aus-
schöpfung der Arbeitsreserven in wichtigen Be-
rufen nahezu abgeschlossen ist. 

Die Zahl der in der Westberliner Industrie Be-
schäftigten erhöhte sich von August bis September 

um rund 1000 Personen. Dort waren damit im 
dritten Quartal 1956 rund 8 vH mehr Arbeit-
nehmer beschäftigt als in.der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Seinerzeit hatte der entsprechende An-
stieg allerdings etwas über 16 vH betragen. Das 
diesjährige verlangsamte Wachstum wurde durch 
die Entwicklung der Produktionsmittelindustrien 
bestimmt und innerhalb dieser besonders von der 
Lage in der Elektroindustrie, deren Gewicht bei 
einem Anteil von etwa 30 vH der Beschäftigten 
der gesamten Westberliner Industrie recht erheb-
lich ist. Die Elektrointhistrie zeigte im September 
eine etwas geringere Beschäftigtenzahl als im 
August und damit kaum eine Steigerung gegen-
über September 1955, während im Vorjahr der 
Anstieg innerhalb Jahresfrist fast 18 vH betragen 
hatte. 

Wie bereits angedeutet, ist der Grund für die 
langsamere Beschäftigungszunahme in der Indu-
strie neben einem gewissen Mangel an geeigneten 
Arbeitskräften die ungünstigere Entwicklung der 
Auftragseingänge, die sich bei der starken Ah-
hängigkeit von der westdeutschen Konjunktur in-
folge der dortigen Dämpfungserscheinungen auch 
in West-Berlin — teilweise sogar verstärkt — 
zwangsläufig ergeben hat. So war vor allein in der 
Elektroindustrie der Auftragseingang im dritten 
Quartal 1956 gegenüber dem dritten Quartal 1955 
stark rückläufig, ja, er lag bereits — wenn auch 
nur geringfügig — unter dem Umsatz. Bei den 
Verbrauchsgüterindustrien hingegen ist — ähn-
lich der Situation in der Bundesrepublik — im 
dritten Quartal auch weiterhin eine stetige 
Aufwärtsentwicklung festzustellen. Insbesondere 
konnte dtzreli die stärkere Nachfrage nach Er-
zeugnissen der Chemischen Industrie und der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ein stärkeres 
Nachlassen der gesamten Bestelltätigkeit kompen. 
siert werden. 

Trotz der verlangsamten Entwicklung des Auf-
tragseingangs stieg der Produktionsindex der ge-
samten Westberliner Industrie im September auf 
120 (1936 = 100) und übertraf damit das Ergeh-
nis vom September vorigen Jahres noch um rund 
12 vH. Allerdings bleibt diese Steigerung hinter 
dem durchschnittlichen Wachstum der Monate 
Januar bis August von 14 vH. zurück. Die Er-
zeugung der Produktionsmittelindustrien erhöhte 
sich im September auf 107, das sind nur 9 vH 
über dem vergleichbaren Vorjahrsstand, während 
die durchschnittliche Zuwachsrate im ersten Halb-
jahr 1956 noch 16 vH betragen hatte. Die Kon-
sumgüterproduktion hingegen erreichte im Sep-
tember mit einem Stand von 147 einen Anstieg 
von fast 18 vH über September 1955 und über-
traf damit das durchschnittliche Wachstum in der 
ersten Hälfte des Jahres erheblich. 
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Monache 
Zahltlien-
übersicht 

September 1956 
C 

Gegenstand 
Ge-

biet*) 

Anzahl der Werktage: 

Einheit•}) 
Juli 

26 

1955 

Aug. Sept. Okt. Nov. • Dez. 

26,9 26 26 24,4 26 

J .i  

Jan. 

25,7 

Febr. März 

25 1 26 

April 

1956 

Mai 

24 1 23,2 

Juni Juli I Aug. 

26 26 26,9 

Sept. 

25 

Industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglicb) 1) 2) . . . . 

Grundstoffindustrie . . 
Investitionsgüterindustrie . . 
V erbrauchsgüterindustrie 

Ind. Bruttoproduktionsw. s) 4) 

Prod.-Index (arbeitstäglicb) tt) 
Industrie insgesamt   
Bergbau . . .   
Energieversorgungsbetriebe. , 
Bauhauptgewerbe   
Grundstoffe u.Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nabrunge- und Genußmittel . 

Industrieprodukt. West-Berlins 5) 

Produktion 
Eisenerz   

BRD 

BRD 

BRD 

W-B 

1951 = 100 

Mill. DM 

1936 = 100 

D 

S 

157 

172 
186 
108 

13831 

191,5 
139,3 
274,5 
226,9 
182,8 
242,8 
166,0 
175,1 
o) 87 

147 

161 
185 
96 

14211 

192,2 
137,6 
284,5 
228,4 
183,2 
235,8 
173,8 
178,1 

o) 93 

166 

168 
202 
127 

15201 

208,3 
139,5 
313,5 
228,6 
191,3 
266,5 
201,6 
179,0 

0) 107 

169 

169 
205 
134 

15306 

213,5 
143,5 
336,7 
222,5 
190,8 
266,6 
205,8 
202,2 

109 

180 

176 
225 
142 

15177 

226,3 
149,0 
356,4 
227,6 
194,8 
283,6 
219,4 
222,5 

107 

161 

158 
214 
116 

15369 

210,9 
144,9 
359,3 
180,0 
178,8 
274,7 
197,8 
203,0 

102 

BRD 

Bobeisen  

Rohstahls)   

Walzwerkserzeugnisse   

Personenkraftwagen   

Lastkraftwagen  „ 

BRD 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100  

Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

S 1335 
175,9 
1414 
237,6 
1806 
236,7 
1185 
224,4 

49634 
.572,7 
10418 
228,3 

1368 
180,2 
1433 
240,8 
1871 
245,2 
1242 
235,2 

1357 
178,8 
1401 
235,4 
1828 
239,6 
1237 
234,3 

1377 
181,4 
1454 
244,3 
1899 
248,9 
1270 
240,5 

56984 69382 65524 
657,5 800,5 756,0 
11158 12626 12696 
244,5 276,7 278,2 

1340 
176,5 
1421 
238,8 
1858 
243,5 
1257 
238,1 

65675 
757,8 
12182 
267,0 

1361 
179,3 
1425 
239,5 
1789 
234,5 
1267 
240,0 

65606 
757,0 
12302 
269,6 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenblei insgesamt) . 
Zink (roh)   

Steinkohle 7) 

Koks 8) 

BRD 

BRD 

Steinkohlenbrikette 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

t 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

S 

S 

Stromerzeugung 9) 

Gaserzeugung 10)   

Erdölförderung   

Zeitungsdruckpapier 

BRD 

PapierundPappe (ohne Zeitungs- 
druckpapier) 

Schwefelsäuren) (SOs-Inbalt) . BRD 1000t 
Soda (Na2 COs)   „ 
Chlor . , 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 05 ) ,  

Kammgarne, Streichgarnele) : ; I BRD t S 
= „ 100 1949  

Baumwollgarne   t 
1949 = 100 

BRD 

Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 

15117 
9142 
15348 

10903 
126,7 
3483 
166,3 
536 

7085 
117,7 
•1413 

14892 
9385 
15029 

11022 
128,1 
3503 
167,2 
541 

736.5 
122,3 
1452 

14848 
12619 
14965 

10767 
125,2 
3393 
162,0 
531 
7531 
125,1 
1390 

14780 
13959 
15182 

11235 
130,6 
3510 
167,5 
549 

8232 
136,7 
1403 

14583 
15879 
14250 

11003 
127,9 
3424 
163,4 
557 
8180 
135,8 
1328 

15157 
15246 
15478 

11280 
131,1 
3599 
171,8 
590 

8406 
139,6 
1409 

167 

167 
204 
127 

162 

163 
204 
119 

169 

171 
218 
120 

182 

183 
220 
137 

187 

189 
2'2'2 
142 

182 

180 
213 
140 

0) 171 

186 
211 
113 

152 

167 
187 
101 

13964 

197,5 
147,5 
355,8 
144,6 
179,3 
258,8 
187,8 
161,9 

98 

13344 

191,9 
145,6 
373,6 
60,1 

167,2 
262,1 
183,9 
158,0 

104 

15272 

201,8 
147,1 
344,1 
146,9 
181,4 
268,7 
190,2 
169,6 

108 

14858 

215,3 
148,5 
339,1 
214,5 
199,2 
282,4 
199,3 
183,1 

109 

14955 

222,2 
147,7 
326,5 
252,2 
203,9 
291,3 
199,9 
201,3 

107 

15855 

213,6 
147,4 
310,5 
227,3 
202,9 
283,7 
188,2 
183,4 

100 

15524 

o) 207,9 
144,8 

0) 311,8 
226,7 

o)198,6 
263,0 

0)184,7 
o)189,5 

99 

15869; 

205,5 
144,4 
309,1 

0) 222,8 
196,2 
253,0 

0)188,9 
188,0 

0) 103 

"_20.5 
145,7 
335,8 
222,5 
201,9 
281,0 
213,4 
195,2 

120 

1405 
185,1 
1470 
247,0 
1944 
254,8 
1319 
249,8 

12'87 
169,6 
1339 
225,0 
1799 
235,8 
1222 
231,4 

1388 
182,9 
1473 
247,5 
1979 
259,4 
1324 
250,8 

1336 
176,0 
1408 
236,6 
1835 
240,5 
1246 
236,0 

1345 
177,2 
1431 
240,5 
1801 
236,0 
1211 
229,4 

1474 
194,2 
1464 
246,0 
1938 
254,0 
1328 
251,5 

1411 
185,9 
1505 
252,9 

0) 1956 
o)256,4 

1330 
251,9 

1489 
196,2 
1506 
253,1 
2052 
268,9 
1372 
259,8 

1408 
185,5 
1467 
246,5 

1275 
241,5 

70387 
812.1 
12688 
2,8,1 

68923 
795,2 
12701 
278,3 

72901 
841,1 
12783 
280,1 

71261 
822,2 
12802 
280,6 

71078 
820,1 
12755 
279,5 

76417 0)60551 
893,2 698,6 
14160 12515 
310,3 274,3 

66722 
769,8 
12415 
27`1,1 

72385 
835,2 
1336'2 
293,8 

15022 
14713 
15265 

11608 
134,9 
3652 
174,3 
604 
8214 
136,4 
1437 

13651 
14282 
14150 

11113 
129,2 
3444 
164,4 
563 

8088 
134,3 
1400 

15088 
13211 
15276 

11628 
135 2 
3665 
174,9 
622 

8176 
135,8 
1440 

14950 
13062 
15140 

10836 
126,0 
3505 
367,3 
592 

7566 
125,6 
1362 

15363 
12721 
15615 

10264 
119,3 
3621 
172,8 
545 

-) 7281 
120,9 
1311 

14988 
12975 
15330 

11521 
133,9 
3515 
167,8 
627 

o) 7620 
0)126.5 

1472 

•15986 
11036 
16297 

11261 
130,9 
365.2 
174,3 
605 
7726 
128,3 
1434 

0)16138 
10511 
15997 

11523 
133,9 
3672 
175,3 
610 
7903 
131,2 
1510 

15168 
12402 
15592 

10782 
125,3 

562 
7756 
128,8 
1407 

5844 
183,8 
1771 
177,9 
273,7 

6108 
192,1 
1787 
179,6 
276,1 

6352 6975 
199,8 219,4 
1739 1815 
174,7 182,4 
269,8 278,9 

7124 
224,1 
1781 
179,0 
270,5 

7393 
232,6 
1877 
188,6 
280,7 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

20,5 
193,7 
188,9 
199,2 

21,4 21,7 21,1 
202,2 205,0 199,3 
194,2 193,8 195,2 
204,8 204,31 205,8 

21,9 
206,9 
185,8 
195,9 

22,7 
214,5 
178,4 
188,0 

169,2 
83,5 
36,2 
60,9 
41,6 

S 

S 

Arbeite- und Straßenschuhe .   

Haushaltsporzellan „  

Schlachtungen 1s) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaft 1s)   

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . . . 
Landwirtschaftl. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl, u. Verkehrsbauten . 

Baugenehmigungen'0; 
Baufertigstellungen 17)  

BRD 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 

153,4 
83,0 
34,2 
66,5 
45,7 

155,7 
84,0 
34,7 
69,1 
50,1 

153,2 
82,6 
34,2 
62,1 
46,9 

164,4 
83,6 
35,5 
61,8 
4 0, 2. 

156,2 
84,4 
34,4 
59,6 
30,8 

9479 
173,0 
28468 
148,3 

10477 10685 
191,2 195,0 193,7 
28861 34067 33148 
150,3 177,4 172,6 

10615 10279 10091 
187,6 184,2 
33025 34221 
172,0 178,2 

4790 
133,9 
6012 

6686 6968 6877 
186,9 194,8 192,3 
6316 6241 6334 

6745 6299 
188,6 176,1 
6348 6299 

7374 
232,0 
1895 
190,4 
279,1 

24,9 
235,2 
191,8 
202,2 

170,9 
85,1 
37,2 
62,8 
33,1 

9935 
179,4 
33603 
175,0 

72 LO 
226,8 
1814 
182,3 
257,3 

23,4 
221,1 
188,3 
198,5 

155,0 
70,1 
34,6 
51,3 
21,2 

7115 
223,8 
191'2 
192,1 
281,7 

6688 
210,4 
1814 
182,3 
280,8 

23,4 22,9 
221,1 216,3 
191,4 186,5 
201,8 196,6 

170,0 
79,4 
37,5 
64,4 
30,6 

167,0 
82,0 
37,1 
64,5 
49,0 

6465 
203,4 
1871 
188,0 
'195,8 

6406 
201,5 
1809 
181,8 
292,3 

22,3 24,5 
210,7 231,5 
182,4 204,5 
192,3 215,6 

168,0 170,0 
85,5 84,1 
37,2 37,2 
64,2 65,0 
52,8 56,3 

853L 
154,1 
30546 
159,1 

6524 6649 
205; 209,2 
1867 1863 
187,6 187,2 
302,1  304,5 298,0 

24,9 24,0 22,9 
235,2 226,7 
201,2 0)209,4 
212,1 10) 2'20,8 

169,0 172,0 
86,1 84,9 
38,9 0) 39,5 
73,0 o) 75,8 
57,4 -) 57,0 

216,3 
201,6 
212,6 

171,0 
83,3 
39.1 
70,9 
55.0 

9011 
162,7 
32536 
169,4 

9309 
168,1 
33954 
176,8 

9075 
163,9 
32397 
168,7 1 
6370 
178,1 
6347 

10139 1Ot35 o)L0300 
183,1 183,0 0)185,9 
33757 0)30354 .)30736 
175,8 160,7 

10019 
180,8 
33419 

0)160.1 174,1 

Zement 18)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel „ 

Dachziegel 

BRD 

BRD 

BRD 

BRD 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine 

1000 Stck. S 

Mill.„Stek. • 

1000 hl  

1000 Arb.-St. J 

vH 

Anzahl 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t , 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949-100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

188,3 
1030,9 

372 
3920 
3221 

254767 

47,7 
4,4 

19,7 
28,2 

60470 
36555 

238,3 229,4 254,0 
1225,7 1119,3 1372,4 

376 425 408 
4134 4130 3900 
3266 2773 2423 

242,7 214,2 
1831,7 2168,9 

418 369 
3933 I 3908 
2241 2695 

264250 256414 249314 240305 

47,6 47,3 47,4 47,1 
3,9 3,6 3,2 3,0 

20,0 20,4 20,4 20,8 
28,5 28,7 29,0 29,1 

58173 56505 53450 48142 
41350 48402 63275 64018 

201401 

46,2 
2,3 

22,7 
28,8 

49075 
142425 

1988 
280,1 
715,8 
197,8 
634,5 
193,6 
93,0 

143,9 
215,6 
3226 
3734 

2008 1953 1955 1695 
283,0 275,3 275,5 238,9 
731,2 738,8 705,3 617,9 
202,1 204,2 195,0 170,8 
664,3 637,1 606,0 560,3 
202,7 194,4 184,9 170,9 
96,9 95,4 92,6 89,8 

149,8 147,5 143,2 138,9 
221,6 212,9 225,1 225,8 
3460 3466 3388 3265 
4022 3957 3774 3463 

1295 
182,6 
548,7 
151,7 
475,6 
145,1 
87,7 

135,6 
226,3 
2965 
2477 

6870 
192,1 
6463 

6614 
184,9 
6259 

6945 
194.2 
6482 

6237 
174,4 
6093 

4792 o) 5602 
134,0 o)156,7 
6299 6145 

o) 6938 fi8•;9 
o)194,1 191,9 
0) 6131 6241 

215,2 
1848,3 

397 
3658 
2169 

186,4 
1538,4 

3S6 
3712 
1940 

201,2 
1660,8 

382 
3766 
2730 

191,2 
1377,5 

373 
4103 
2653 

204,8 
1266.8 

361 
4174 
3328 

187,4 213,1 
1133,8 1'206,5 

384 368 
4220 4189 
?996 3491, 

222,1 
1070,5 
o) 367 
o) 4513 
0)3311 

373 
4001 
3026 

159846 

45,5 
1,6 

25,3 
27,6 

34283 
16043 

64658 

40,3 
1,4 

34,6 
23,7 

38585 
18172 

163829 

47,3 
1,8 

25,1 
25,8 

39605 
13707 

220796 

47,4 
3,1 

21,5 
28,0 

45223 
18080 

250582 

47,1 
3,9 

20,3 
28,7 

52855 
28299 

253096 252100 

47,0 46,9 
3,9 3,7 

20,4 20,5 
28,7 28,9 

53048 54097 
34301 36780 

255148 

46,7 
3,4 

20,7 
29,2 

48798 
44245 

237734 

1130 
159,3 
513,4 
141,9 
354,7 
108,2 
84,0 

129,8 
230,9 
2686 
1642 

517 
72,9 
388 

107,3 
198,9 
60,7 
68,4 

105,7 
197 

2231 
579 

1317 
185,7 
652 

180,1 
261,2 
79,7 
75,9 

117,4 
226 

2659 
1747 

1906 
268,7 
739 

204,2 
405,9 
123,8 
87,7 

135,6 
219 

2837 
3186 

2041 
287,7 
719 

198,8 
543,3 
165,7 
92,1 

142,4 
220 

2938 
3857 

2134 2121 
300,7 298,9 
736 727 

203,3 201,1 
63-4,7 635,1 
193,6 193,8 
97,2 96,9 
150,2 149,9 
235 233 

3220 3259 
4287 4292 

2139 
301,4 
760 

210,1 
643,7 
196,4 
102,6 
158,7 
244 

335S 
4489 

1905 
268,5 
713 

197,1 
5S0,2 
177,0 
93,9 

145,1 
'23•> 
3 214 
4098 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. - j') S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt, -
tt) Neuberechnung des Statistischen Bundesamte Wiesbaden. Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 = 100. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - 6) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Neuer Firmenkreis ab 
Januar 1956. - 5) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 6) Stahlblöcke und Stahlguß. - 7) Ohne bayerische Pechkohle. -
8) Zechen- und Hüttenkoka. - a) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus Kiesrösten und Metallhütten, einschl. 
Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 18) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 16) Alle Betriebagrößenklassen; Neuberechnung. - 
16) Sämtliche `Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 37) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-, Eisenportland-, 
Hoeho£enzement einschl. Bindemittel. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - Fachstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf. -
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin - Schöneberg. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
23.Jahrgang Berlin, den 2. November 1956 lAelty >, iSt:t1i r,i91 Nr. 44 

BERLIN *' 
Monat). Zahlenübersicht 

September 1956 

Gegenstand Einheit'j') 

Anzahl der Werktage: 

März I April 

27 I 24 

lss5 q   

M 3. 
ai I Juni Juli I Aug. Sept. 

24 25 26 27 26 

1956 

Febr. I März April I Mai Juni I Juli I Aug. Sept. 

25 26 24 24 26 26 27 25 

Industrie') 
Auftrageeingang   

day. Produktionsmittelindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie . 

Umsatz   
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   
Lohn je Arbeiterstunde   
Produktion 2)   

dar. Energie   
Verarbeitende Industrien)   
dav. Produktionsmittelindustrie  
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau . . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik   
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie . . . 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil  
Bekleidung   
Nahrunge- und Genußmittel 

Bangewerbe 4) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   
ausschl. 

Umaatz in DM West  

1952 = 100 S 

Mill. DM S 

1000 E 
DM S 

1936 = 100 S 

Anzahl 
1000 

1936 = 100 

1000 DM 

E 
S 

196 
230 
146 

423,2 
223,1 
200,1 
226,0 
1,54 
91 

245 
89 
79 

109 
87 
31 
87 
64 
48 
104 
64 
53 

109 
113 
73 

115 
33 
99 

219 
109 

171 
187 
147 

396,3 
215,5 
180,8 
231,8 
1,69 
99 

231 
96 
86 

163 
91 
35 
86 
68 
46 
117 
63 
55 

115 
120 
77 
115 
46 

101 
223 
113 

165 
181 
142 

387,5 
215,7 
171,8 
234,6 
1,73 
99 
227 
94 
85 

180 
89 
33 
84 
71 
45 
111 
70 
56 

112 
126 
83 

124 
44 
99 

195 
118 

208 
183 
248 

373,6 
224,5 
149,1 
238,8 
1,75 
95 

224 
90 
87 

193 
103 
33 
91 
74 
43 

111 
67 
59 
96 

124 
78 

124 
37 
86 
133 
117 

162 
182 
133 

377,9 
232,7 
145,2 
242,9 
1,81 
93 

216 
87 
84 

197 
115 
31 
106 
65 
38 

109 
60 
55 
93 

112 
68 

110 
33 
77 
144 
114 

165 
188 
130 

440,1 
243,0 
197,1 
247,5 
1,77 
98 

229 
93 
84 

182 
117 
33 
117 
63 
44 
109 
58 
52 
112 
121 
77 

124 
37 
83 
223 
114 

1.73 
183 
162 

505,1 
281,5 
223,6 
250,5 
1,68 
111 
245 
107 
98 
180 
145 
33 

123 
82 
44 
128 
66 
58 
125 
127 
92 
133 
37 
98 

262 
122 

169 
194 
134 

451,3 
249,2 
202,1 
252,9 
1,65 
103 
317 
100 
94 
99 
181 
31 
138 
76 
44 
124 
54 
56 

113 
128 
75 

131 
41 
104 
197 
125 

180 
187 
168 

497,8 
261,3 
236,5 
253,9 
1.70 
104 
276 
104 
94 

136 
167 
29 
111 
74 
50 
126 
58 
61 

124 
127 
76 

126 
38 
103 
251 
131 

188 
202 
168 

467,1 
256,6 
210,5 
258,4 
1,79 
111 
263 
109 
100 
169 
185 
31 
139 
76 
51 
133 
63 
59 
126 
149 
77 

132 
50 
112 
227 
134 

185 
200 
166 

456,7 
255,0 
201,7 
259,8 
1,95 
110 
247 
107 
100 
198 
176 
29 
158 
86 
48 
122 
66 
60 
122 
147 
84 

138 
45 
116 
188 
149 

230 175 
196 190 
284 156 

460,5 451,4 
275,1 o)275,4 
185,4 176,0 
261,8 263,6 
1,84 1,97 
105 104 
249 235 
100 99 
97 96 

177 179 
175 152 
29 31 

137 135 
76 SO 
48 50 

127 124 
60 56 
59 61 
106 105 
148 141 
87 82 

133 125 
39 40 

111 103 
140 143 
130 131 

162 
173 
149 

497,3 
258,1 
239,2 
265,9 
1,94 
108 
246 

o) 103 
88 

200 
176 
28 
121 
70 
50 
108 

o) 69 
o) 61 
o) 133 
o) 144 

92 
38 
38 

o) 12 
a) . 71 

134 

559,4 
307,0 
252,4 
266,7 
1,82 

120 
107 
179 
190 
31 
137 
84 
54 

142 
75 
62 
147 
152 
107 
154 
45 
125 
306 
141 

37128 
566 
225 

28 
26 

23357 

49386 
956 
373 

56 
51 

28242 

53622 
1135 
475 

69 
63 

38961 

55214 
1180 
507 

70 
65 

47768 

56046 
1217 
541 

71 
66 

53628 

56829 
1246 
566 

70 
66 

56554 

55107 
1197 
532 

70 
66 

55913 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . . 
Lieferungen nach Westdeutschland 6)   
Wert der Ursprungebescheinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   
Luftfracht   

Mill. DM 

1000 t 

S 

S 

350,0 
219,3 
284,7 
49,0 

586,5 
257.5 
210,5 
118,5 

88,6 
16,6 
58,6 
10,8 
2,6 

315,1 
200,8 
274,8 
45,7 

539,1 
220,6 
184,8 
133,7 

81,7 
14,0 
52,2 
13,2 
2,3 

338,6 
217,3 
256,7 
46,6 

582,7 
184,6 
209,2 
188,9 

89,5 
15,6 
57,8 
13.4 
2,7 

342,3 
217,0 
248,5 
40,5 

566,3 
183,4 
210,1 
172,8 

97,9 
18,0 
60,9 
16,4 
2,6 

380,1 
220,2 
229,6 
44,5 

605,5 
190,2 
227,5 
187,8 

100,0 
21,0 
59,5 
17,0 
2,5 

373,6 
220,8 
266,2 
47,5 

577,1 
174,4 
236,1 
166,6 

98,4 
17,5 
60,7 
17,6 
2,6 

377,9 
246,2 
225,9 
54,3 

572,3 
187,7 
238,7 
145,9 

99,9 
19,2 
65,9 
11,9 
2,9 

25764 
407 
177 

22 
22 

27569 

35851 
605 
236 

32 
30 

26690 

47378 
894 
359 

53 
49 

32419 

51433 
1096 
456 

68 
62 

41688 

53187 55952 
1163 1194 
487 506 

68 70 
63 67 

49407 55756 

57157 
1224 
527 

71 
68 

62830 

352,8 
229,8 
29 7, 2 
47,0 

363,8 
189,3 
174,5 

74,6 
18,9 
53,7 

2,0 

417,2 
272,3 
327,3 
55,6 

554,8 
228,0 
192,0 
134,8 

98,9 
20,8 
65,1 
10,6 
2,4 

404,4 
266,1 
317,9 
56,8 

576,7 
177,1 
204,6 
195,0 

;95,0 
16,4 
62,3 
14,2 
2,1 

404,8 
255,4 
310,5 
53,5 

611,6 
173,5 
214,5 
223,6 

100,5 
18,4 
67,8 
12,0 
2,3 

411,5 
275,1 
304,1 
57,5 

570,4 
214,1 
231,8 
124,5 

101,6 
19,5 
72,1 
7,8 
2,2 

437,1 
262,7 
289,5 
57,9 

674,8 
218,9 
232,9 
223,0 

97,3 
17,8 
65,2 
12,2 
2,0 

435,4 
290,9 
315,9 
52,0 

650,8 
203,2 
236,8 
210,8 

102,4 
19,3 
67,7 
13,5 
1,9 

454,8 
304,5 
355,3 

6.52,8 
209,7 
240,1 
203,0 

109,9 
22,0 
68,0 
18,0 
1,9 

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt   

Selbst. u. mithelf. Fam. Angeh. .   
Arbeiter und Angestelltes)   

Arbeitslose, insgesamt0)   
„ in vH der Arbeitnehmer  

936 
138 
798 
174 
18 

155 
16 

147 
15 

143 
14 

127 118 
13 13 

Sozialeinkommen 
dar. Rententb)   

Alu und Alfü . . . . . . .   
36,0 
23,3 

43,6 
12,7 

40,6 
13.5 

41,7 
12,6 

41,8 
11,7 

42,2 
10,3 9,7 

978 
138 
840 
116 
1'2 

42,6 

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Hausrat   
Bekleidung.   

West-Berlin in vH der BRD . . .   
. „ von Hamburg   

Wechselkurse 11)  

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern   

dar. Umsatzsteuer   
„ Lohnsteuer   
„ Einkommensteuer   
„ Körperschaftssteuer   

1950 = 100 

BRD = 100 
Hbg. = 100 

D 

DM-Ost D 

105,9 
110,3 
104,5 
100,1 
105,6 
98,3 

105,9 
110,4 
104,5 
100,0 
106,0 
98,3 

105,9 
110,2 
104,5 
100,1 
106,0 
98,5 

106,6 
111,6 
104,5 
100,1 
105,6 
98,0 

107,7 
114,1 
104,4 
99,9 

104,9 
98,3 

107,3 
112,0 
104,5 
100,2 
105,6 
98,3 

107,3 
112,9 
105,3 
100,1 
105.6 
98,8 

4,80 4,94 4,99 4,96 4,81 4,85 4,69 

Mill. DM S 

Zentralbank 
Abgabe von Zentralbankgeld  

dav. an Öffentliche Hand   
„ an Banken und Wirtschaft. 

davon 
Refinanzierungd. Kreditinstitute 
Veränderung der Einlagen. .   

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .   

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Eigenkapitalftnanzierung 12)  
Einlagen 

dav. Sichteinlagen'   
„ Termineinlagen  
• Spareinlagen   

Mill. DM 

Mill. DM 

S 

E 

o) 16 

951 
138 
813 
141 
15 

121 
13 

117 
12 

991 
138 
853 
111 
11 

102 
11 

94 
10 

1011 
138 
873 
91 
10 

43,3 
15,7 

44,6 
22,2 

45,7 
9,8 

50,4 
12.5 

61,9 
11,9 

46,6 
10,6 

45,9 
9,8 

109,5 
116,0 
106,0 
101,5 
105,8 
98,0 

110,5 
118,3 
106,3 
101,6 
105,7 
97,5 

109,7 
116,5 
106,6 
101,6 
104,8 
96,9 

110,0 
117,0 
106,8 
101,6 
105,1 
97,2 

109,7 
116,6, 
106,3 
101,4 
104,8 
96,9 

109,8 
116,4 
106,3 
101,6 
105,1 
96,7 

109,6 
115,8 
106,5 
101,6 
104,8 

110,1 
116,8 
106,5 
101,8 
105,1 

4,14 4,08 4,02 4,03 3,97 3,91 4,06 4,10 

125,0 
23,9 
13,5 
29,3 
15,8 

90,9 
27,9 
14,4 
10,4 
1,9 

122,8 
27,5 
15,5 
5,8 
6,0 

117,7 
26,7 
14,3 
26,2 
18,2 

96,7 
29,4 
18,0 
6,2 
3,5 

119,6 
28,3 
6,4 
4,6 
2,2 

117,2 
29,2 
10,8 
24,3 
18,3 

-183,6 
-146,5 

37,1 

+ 2,8 
- 39,9 

947,0 
222,9 
97,5 

1040,3 
790,8 
19,0 

1661,7 
656,3 
615.4 
390,0 

+117,7 
-120,5 
- 2,8 

-35.0 
-32,2 

948,1 
218,5 
102,3 

1062,4 
801,8 
19,2 

1696,1 
618,1 
672,7 
405,3 

+ 58,5 
+ 60,7 
- 2,2 

+ 10,6 
-12,8 

936,0 
217,9 
99,6 

1081,7 
813,8 
21,0 

1704,2 
631,1 
657,4 
427,7 

+ 35,2 
+ 15,4 
+ 19,8 

+ 13,7 
+ 6,1 

963,6 
217,1 
98,4 

1082,0 
805,0 
21,5 

1739,0 
646,6 
664,4 
492,8 

- 2,7 
-11,1 
+ 8,4 

-14,4 
+ 22,8 

984,1 
225,5 
101,5 

1097,7 
813,6 
21,6 

1740,6 
648,2 
635,4 
457,0 

- 1,6 
+ 11,7 
- 13,3 

- 0,7 
+ 12,6 

o)982,0 
o) 247,8 
101,0 

1122,2 
825,5 
23,1 

1776,5 
703,5 
600,2 
472,8 

+100,3 
+ 50,7 
+ 49,6 

+ 72,6 
- 23,0 

1006,2 
246,1 
98,7 

1125,3 
815,6 
3'2,9 

1741,8 
659,6 
600,4 
481,8 

132,8 
29,0 
16,5 
6,6 
3,0 

135,2 
26,9 
15,1 
28,3 
24,0 

110,0 
34,3 
14,3 
7,2 
3,0 

144,0 
28,8 
15,4 
6,9 
2,6 

139,6 
30,9 
15,5 
29,8 
24,2 

116,9 
34,0 
18,3 
6,6 
5,6 

154,5 
32,3 
19,8 
5,4 
5,5 

151,3 
32,2 
21,0 
28,5 
28.7 

- 36,5 
- 26,0 
-10,5 

+ 19,0 
- 29,5 

1038,1 
257,4 
101,2 

1265,9 
847,9 
37,9 

1790,9 
673,5 
552,6 
564,8 

-15,0 
-13,8 
- 1,2 

+ 7,7 
- 8,9 

1054,9 
257,8 
99,0 

1258,6 
826,3 
38,6 

1802,0 
694,7 
529,4 
577,9 

-50,9 
- 7,1 
- 43,8 

- 32,4 
- 11,4 

1023,2 
258,3 
98,9 

1274,7 
832,1 
39,6 

1836,4 
704,3 
540,3 
591,8 

+ 64,1 
+ 20,6 
+ 43,5 

+ 23,5 
+ 20,0 

1027,3 
239,1 
103,1 

1300,6 
851,9 
39,8 

1875,8 
731,7 
540,2 
603,9 

-42,0 
+ 44,4 
- 2,4 

-18,1 
+ 15,7 

1046,0 
243,1 
102,2 

1300,5 
849,2 
42,0 

1905,9 
742,4 
544,0 
619,5 

-115,9 
- 61,3 
- 54,6 

- 32,2 
- 22,4 

1039,9 
256,3 
106,6 

1318,9 
858,6 
42,4 

1920,0 
747,1 
547,0 
625,9 

+ 41,5 
+ 64,1 
- 22,6 

-14,3 
- 8,3 

1031,7 
267,1 
108,4 

1351,2 
880,9 
46,3 

1959,'2 
750,7 
574,6 
633,9 

-11,6 
+ 16,8 
- 28,4 

- 7,9 
- 20.5 

1052,2 
278,8 
108,1 

1358,3 
881,3 
50,8 

2038,0 
789,1 
607,2 
641,7 

*) West-Berlin. - j') D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen: vorlaufig oder gesch>itzt. - o) Berichtigte Zahl. 
ä) Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - 2) Einschl. Bau u. Energie. - n) Ohne Bau u. Energie. - 4) Ohne Baunebengewerbe. - 5) Berechnung des DIW. - 

)) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - s) Beschäftigte Westberliner 
einschl. Heimarbeiter. - 0) Einschl. Heimarbeiter. - 10) invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. 
- 12) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung W ochenzahlen 
23. Jahrgang Berlin, den 2. November 1956 V i e I f tli/ i 1 S C i i 7 f i Kiel  Nr. 44 I bis 27. Oktober 1956 

Gegenstand Einheit t 

Woche: 

25. 
Sept. 
his 

1.Okt. 
1955 

2.-8. 
Okt. 
1955 

Vorjahr 

9. - 15. 
Okt. 
1955 

16. - 22. 
Okt. 
1955 

L. L 

23. - 29. 
Okt. 
1955 

;7 
26. 

August 
bis 

1.Sept. 
1956 

., ; 
2.-8. 
Sept. 
1956 

9.-15. 
Sept. 
1956 

16.-22. 
Sept. 
1956 

Gegenwart 

23.-29 
Sept. 
1956 

30. 
Sept. 
bis 

6.Okt. 
1956 

7.-13. 
Okt. 
1956 

14.-20. 21.-27. 
Okt. Okt. 
1956 1956 

39. 40. 41. 42. 43. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA .   
Steinkohlenförderg.in Westdtschl. 1)   

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugungin estdeutschld.1) 

Kraftwagenherstellung in USA . . . 

Stromverbrauch in West-Berlin 2) . 

1947/49 = 100 Sa 

1000 t WS 

1000 Stück „ 

Mill. kWh „ 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

141,5 
157,1 
2505 
4650 
8686 
269 
2101 
144 

29,8 

141,1 
156,4 
2534 
4667 
8890 
269 

2114 
107 

29,9 

142,0 
156,7 
2568 
4687 
8850 
268 

2132 
134 

31,1 

142,6 
156,0 
2604 
4714 
8904 
261 

2105 
166 

31,9 

143,1 
157,7 
2263 
4720 
9040 
273 

2150 
189 

33,0 

389,5 392,7 398,9 407,1 412,5 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlaut in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlaut d. Bank von England . 
„ „ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 
Schweizer. „ 

„ Schwedischen „ 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . 

143,4 
159,4 
2562 
4347 
9203 
274 

2155 
77 

29,2 

142,5 
160,2 
2564 
4295 
7915 
268 

2204 
67 

29,2 

143,4 
160,0 
2580 
4056 
9657 
274 
2234 

87 

30,8 

142,7 
158,0 
2598 
4449 
9203 
273 

2224 
58 

31,7 

143,4 
158,3 
2569 
4463 
9485 
279 

2237 
55 

31,5 

142,5 
156,4 
2601 
4564 
9439 
277 

2263 
80 

32,5 

143,5 
157,7 
2670 

„)4618 
9276 
278 

2278 
99 

34.0 

143,0 
157,3 
2692 
4591 
9503 
287 

2272 
121 

33,9 

159,2 

4614 

2258 
138 

34,9 

383,4 380,0 384.2 394,4 402,2 392,0 402,6 

Mill. DM BSt 14320 13764 13301 12698 15237 14620 14138 13540 15424 14764 14163 
€ Mi 1766 1770 1768 1764 1766 1908 1901 1893 1883 1881 1881 1883 1879 1874 

Mrd. ffrs. De 2693 2733 2701 2659 2691 2979 3001 2968 2928 2982 3021 2989 2921 
Mill. hfl. Mo 3743 3852 3780 3754 3763 3998 4062 3961 3915 3915 4052 3963 3924 3882 
„ bfrs. Do 105047 106712 105759 104853 104573 108616 110094 108917 108252 108238 110555 109787 108806 108518 
„ sfrs. BSt 5222 5135 5063 5063 5290 5224 5170 5199 5391 5305 5223 5226 
. skr. 4868 4670 4648 4691 5048 4886 4814 4783 5133 4920 4905 
„ S Mi 30323 30428 30552 30621 30498 30618 30787 30910 30810 30714 30767 30880 30953 30864 

Geld- und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder 
Goldbestand   
Inlandsweebsel   
Lombardforderungen . 
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung 
Forderungen gegen die öiftl. Hand 
Einlagen   

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen . 
Einlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt . . . . 
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt . . 
darunter: Regierungseinlagen . . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London 

Effektenmarkt 
40/oige Wertpapiere in Westdeutschland 
Gesamt-Kursniveau   
dar. Pfandbriefe 

der Hypothekenbanken . . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

Kommunalobligationen 
der Hypothekenbanken 
der öfftl: rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen   

Aktienindex, Westdeutschland 8) . .   
Aktienindex, Großbritannien 4) 
Aktiendurchschnittspreise in USA s) . 

Mill. DM 

Mill. € 

Mill. 3 

o/o p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
5 je Stück 

BSt 
„ 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
„ New York . 

Paris . . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index o)   
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, bardw.Il, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York 
Wolle, Kammz., Cr. 48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl. l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS 1, loco, London .   

sfrs.je 100 DM 
Sjel00DM 
ffrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

3463 
1449 
286 
112 

1532 
2272 

18371 
28405 
10715 

74,6 
191,5 
203,5 

1796,2 
306,9 
324,6 

50520 
20153 
23702 
19743 

512 

23/4-4 
5-53/4 

91,23 

91,62 
91.63 

90,25 
92,50 
89,85 

132,1 
191,0 
466,6 

3463 
1358 
27 

106 
1532 
2561 

81,5 
192,0 
244,2 

1796,3 
323,8 
334,9 

50467 
20153 
23728 
19765 
481 

23/4-41/s 
5.53/4 

91,02 

91,62 
91,63 

90,25 
92,50 
88,85 

129,1 
181,7 
454,4 

3566 
1444 
34 
135 
1532 
3204 

18413 
28882 
10794 

68,6 
192,0 
247,4 

1796,2 
324,7 
341,8 

51106 
20163 
23993 
20196 

502 

23/4-4 
5-53/4 

90,70 

91,59 
91,53 

90,25 
92,50 
87,51 

124,0 
188,2 
444,7 

3566 
1578 
10 

131 
1533 
3856 

78,6 
192,0 
258,8 

1796.3 
317,9 
338,6 

51783 
20163 
23973 
20297 

575 

23/4-4114 
5-53/4 

90,44 

91,44 
91,57 

90,15 
92,50 
86,69 

120,3 
185,0 
458,5 

1796,3 
321,3 
340,3 

51146 
20173 
23973 
20215 
494 

2-31/2 
5-53/4 

116,0 
192,0 
454,9 

5341 
1194 
285 
76 

1535 
4917 

18870 
30192 
12071 

61,2 
177,8 
216,3 

1946,2 
281,1 
307,5 

50555 
20321 
23696 
19436 

490 

33/4-5 
6-61/2 

83,15 

81,21 
86,89 

81,10 
87,21 
85.31 

105,81 
182,9 
503,0 

5341 
1169 

79 
1536 
5446 

72,8 
177,8 
233,4 

1921,2 
287,5 
295,6 

50854 
20356 
23829 
19734 

409 

3314-43/4 
6.6112 

82,97 

81,00 
86,70 

80,60 
87,21 
85,20 

105,7 
181,4 
506,8 

5362 
1128 

79 
1536 
6090 

19191 
30554 
12097 

68,2 
177,8 
278,8 

1921,2 
298,5 
314,4 

51627 
20345 
238.29 
19873 

554 

33/4-5 
6-61/2 

82,95 

80,79 
86,61 

80,40 
87,02 
85,79 

104,8 
181,2 
500,3 

5388 
1057 

80 
1536 
6687 

63,5 
177,8 
221,5 

1921,2 
293,0 
319,1 

52171 
20345 
23586 
19938 

326 

3314-5 
6-6112 

82,95 

80,68 
86,45 

80,30 
86.86 
86,24 

107,3 
180,6 
490,3 

5412 
1257 

93 
60 

1536 
5337 

18935 
30350 
12115 

51,4 
177,8 
222.9 

1921,3 
288,0 
316,2 

51433 
20343 
23592 
19781 

583 

33/4-43/4 
6-61/2 

82,96 

80,71 
86,30 

80.30 
86,96 
86,28 

107,9 
180,2 
475,3 

5426 
1133 

61 
1536 
5796 

41,9 
177,8 
240,1 

1921,2 
291,7 
319,1 

1921,2 
298,6 
325,1 

5453 5527 
1008 786 

70 71 
1536 1536 
6366 7118 

32,5 26,8 
177.8 177,8 
242,0 242,4 

1921,2 1921,2 
297,1 290,6 
328,2 326,0 

33/4.5 33/4.5 33/4-4314 
6-61/2 6-6112 6-6112 

82,90 82,93 

80,59 80,56 
86,30 86,36 

80,30 80,20 
86,96 86,96 
86,30 86,51 

106,9 106,8 106,6 
178,8 176,1 179,7 
482,4 490,2 486,1 

33/4-4 1/2 
6-61/2 

106,0 
177,8 
486,1 

100.90 
23.56 
83,51 
4,66 

100,70 
23,50 
83,91 
4,66 

100,95 
23,50 
83,91 
4,64 

101,25 
23,50 
83,75 
4,64 4,64 

100,95 
23,55 
83,96 
4,08 

100,80 
23,50 
83,96 
4,05 

100,81 
23,50 
83,96 
4,10 

100.90 
23,50 
83,96 
4,10 

101,13 
23,55 
83.96 
4,13 

101,25 
23,56 
83,96 
4,05 4,08 

101,25 
23,56 
83,96 
4,00 

101,14 
23,60 
83,96 
4,15 

31.12.31 = 100 Fr 408,7 405,7 405,5 401,4 402,3 426,6 425,6 426,6 425,6 425,5 421,3 418,2 419,1 419,5 
18.9.31 = 100 „ 490,8 483,8 483,5 483,9 486,0 474,6 475,8 479,9 477,3 474,4 474,9 469,2 470,4 468,7 

1938 = 100 Mi 294,3 292,6 29'2,6 292,5 292,2 303,6 303,7 304,9 305,7 305,0 304,7 303,3 302,7 301,0 
291,8 291,6 289,4 285,6 2S6,4 300,6 30'2,0 304,3 303,8 303,4 802,4 299,4 298,8 298,7 
324,6 323,0 326,8 327,5 329,5 348,5 347,3 348,6 352,0 351,9 350,9 350,7 350,4 347,2 
310,4 309,0 307,8 306,1 306,6 304,7 308,1 309,0 307,3 306,5 305,3 303,9 301,9 296,3 

cts je 601bs 258,00 258,75 260,25 259,13 256,50 268,00 270,00 272,13 273,00 275,00 273,63 274,25 275,50 276,25 
etsje lb „ 56,00 56,50 56,50 56,75 56,25 60,75 61,00 61,00 61,25 60,75 60,00 60,25 60,50 60,50 
d je lb „ 77,00 77,00 78,00 78,00 78,00 82,00 82,00 85,00 87,00 87,00 86,00 S6,00 85,00 83,00 

cts je lb 33,70 33,55 33,95 34,05 34,45 34,40 34,40 34,25 34,40 34,50 34,60 34,45 34,45 34,40 
€ je lg.t , 374,25 363,75 352,75 356,50 357,75 296,50 309,25 307,25 295,50 29'2,50 291,00 283,25 280,25 264,75 

751,25 749,50 758,50 760,50 772,00 763,50 771,50 793,50 790,08 783,50 781,50 789,00 812,50 804,50 
d jelb „ 41,50 38,25 34,38 35,75 35,25 29,00 27,75 28,75 28,63 26,94 27,25 26,63 27,25 27,00 

t) E - Monatsende; M = Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt = Bankensticrtag (7., 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mi = mittwochs; De = donnerstags; 
Fr = freitags ; Sa = sonnabends - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S - Bahn. - 3) Allg. Aktienindex Frankfurt/M. (Neuberechnung der F. A. Z.). - 4) 30 Stamm-
aktien, London. (Financial Times). - 5) Dow Jenes, 30 Industrieaktien. - s) 36 Notierungen. 


